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1. METHODIK



1.1 METHODIK: Messung von Armut / Reichtum

Armutsgefährdungsquote:

Anteil der Personen, deren Äquivalenzeinkommen 
weniger als 60 Prozent des Medians
der Äquivalenzeinkommen der Bevölkerung 
(in Privathaushalten) beträgt. 

https://www.destatis.de/Europa/DE/Thema/Bevoelkerung-Arbeit-Soziales/Soziales-Lebensbedingungen/Armutsgefaehrdung-Definition.html
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Messung von einkommensbasierter Armut



1.1 METHODIK: Messung von Armut / Reichtum

Im Jahr 2020 werden in Rheinland-Pfalz
Ein-Personen-Haushalte als armutsgefährdet eingestuft, 
die monatlich (netto) 
weniger als 1.130 Euro zur Verfügung haben 
(Jahr 2015: 967 Euro).
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1.1 METHODIK: Messung von Armut / Reichtum

Einkommensreichtumsquote:

Anteil der Personen, deren Äquivalenzeinkommen 
mehr als 200 Prozent des Medians
der Äquivalenzeinkommen der Bevölkerung 
(in Privathaushalten) beträgt. 

https://www.statistikportal.de/sites/default/files/2022-04/Einkommensreichtumsquote_ab%202020.pdf
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Messung von einkommensbasiertem Reichtum



1.1 METHODIK: Messung von Armut / Reichtum

Im Jahr 2020 werden in Rheinland-Pfalz
Ein-Personen-Haushalte als einkommensreich eingestuft, 
die monatlich (netto) 
mehr als 3.760 Euro zur Verfügung haben 
(Jahr 2015: 3.223 Euro).
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1.1 METHODIK: Messung von Armut / Reichtum

Als „arm“ gelten diejenigen Personen, die auf 
öffentliche Hilfeleistungen angewiesen sind.
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Messung von Armut als soziokulturelle Existenzminimum



1.1 METHODIK: Messung von Armut / Reichtum

Das soziokulturelle Existenzminimum
wird durch die steuerfinanzierten Fürsorgesysteme 
abgesichert:
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• „Grundsicherung im Alter und bei (dauerhafter) 
Erwerbsminderung“ (SGB XII) 
=> Indikator für Altersarmut.

• „Grundsicherung für Arbeitsuchende“ (SGB II) 
=> Indikator für Kinder-/Familienarmut,



1.2 METHODIK: Armut / Reichtum in Rheinland-Pfalz

Quelle: Ergebnisse des Mikrozensus. IT.NRW (eigene Darstellung)
© Statistische Ämter des Bundes und der Länder Destatis
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1.2 METHODIK: Armut / Reichtum in Rheinland-Pfalz
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2. BEVÖLKERUNG IN SPEYER



2.1 BEVÖLKERUNG IN SPEYER: Vergleich RLP - Speyer
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2.2 BEVÖLKERUNG IN SPEYER: Entwicklung der Bevölkerung 
in Speyer bis zum Jahr 2040
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3. ARMUTSRISIKOGRUPPEN



3.1 ARMUTSRISIKOGRUPPEN: Altersspezifisches Armutsrisiko

2015 2020

Unter 18 Jahre 20,9 20,4

18 bis unter 25 Jahre 25,5 24,5

25 bis unter 50 Jahre 13,9 13,2

50 bis unter 65 Jahre 11,0 11,5

65 Jahre und älter 18,5 19,0

Quelle: Mikrozensus, Berechnungen von IT.NRW
© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz

Abnahme

Zunahme

Sozialausschuss 05.07.2023



3.1 ARMUTSRISIKOGRUPPEN: Altersspezifisches Armutsrisiko
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• junge Erwachsene: 
höchstes Armutsrisiko 24,5 %, 
zeitliche Abnahme

• jüngere Altersgruppen (unter 50 J.): Abnahme des Armutsrisikos 

Zeitliche Entwicklung 2015 – 2020 in RLP:

• ältere Altersgruppen (50 J. und älter ): Zunahme des Armutsrisikos 

Ausmaß des Armutsrisikos aktuell in RLP (2020):

• Kinder + Jugendliche: 
zweithöchstes Armutsrisiko 20,4 %, 
zeitliche Abnahme

• Senioren/-innen: 
dritthöchstes Armutsrisiko 19,0 %, 
zeitliche Zunahme

2020

Unter 18 Jahre 20,4

18 bis unter 25 Jahre 24,5

25 bis unter 50 Jahre 13,2

50 bis unter 65 Jahre 11,5

65 Jahre und älter 19,0



3.1 ARMUTSRISIKOGRUPPEN: Altersspezifisches Armutsrisiko
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Armutsgefährdungsquoten von älteren Erwachsenen (65 J. und älter) 
für das Jahr 2020 nach BL



3.1 ARMUTSRISIKOGRUPPEN: Altersspezifisches Armutsrisiko
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3.1 ARMUTSRISIKOGRUPPEN: Altersspezifisches Armutsrisiko
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3.2 ARMUTSRISIKOGRUPPEN: alters- u. geschlechtsspez. Armutsrisiko

2015 2020
2020

Männer Frauen

Unter 18 Jahre 20,9 20,4

18 bis unter 25 Jahre 25,5 24,5 24,5 24,5

25 bis unter 50 Jahre 13,9 13,2 12,7 13,6

50 bis unter 65 Jahre 11,0 11,5 10,4 12,6

65 Jahre und älter 18,5 19,0 14,8 22,5

Quelle: Mikrozensus, Berechnungen von IT.NRW
© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz
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Bei beiden 
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3.2 ARMUTSRISIKOGRUPPEN: alters- u. geschlechtsspez. Armutsrisiko
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• bei allen Altersgruppen: Frauen höheres Armutsrisiko als Männer

• bei beiden Geschlechtern: Abnahme Armutsrisiko bei Jüngeren (unter 50 J.) 

Zeitliche Entwicklung 2015 – 2020 in RLP: Männer und Frauen

• bei beiden Geschlechtern: Zunahme Armutsrisikos bei Älteren (50 J. u. älter) 

Ausmaß des Armutsrisikos aktuell in RLP (2020): Frauen

• Seniorinnen fast gleichhohes Armutsrisiko 
wie junge Frauen (18 bis unter 25 J.): 
22,5 % bzw.  24,5 %
(Vergleich =>  Männer: 14,5 % bzw. 24,5 %)

• Seniorinnen stärker armutsgefährdet 
als Senioren: 22,5 % vs. 14,5 %

2020

Männer Frauen

18 bis unter 25 J. 24,5 24,5

25 bis unter 50 J. 12,7 13,6

50 bis unter 65 J. 10,4 12,6

65 J. und älter 14,8 22,5



3.3 ARMUTSRISIKOGRUPPEN: Armutsrisiko nach Haushaltstypen

2015 2020

Einpersonenhaushalt 28,1 28,5

Zwei Erw. ohne Kind 10,4 10,0

Sonst. HH ohne Kind 8,7 8,7

Ein(e) Erw. mit Kind(ern) 46,9 38,7

Zwei Erw. und ein Kind 11,0 9,3

Zwei Erw. und zwei Kinder 11,4 11,3

Zwei Erw. und drei oder mehr Kinder 26,6 32,6

Sonst. HH mit Kind(ern) 21,4 22,5

Quelle: Mikrozensus, Berechnungen von IT.NRW
© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz
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=> Allein-
erziehende

=> Kinderreiche 
Familien



3.3 ARMUTSRISIKOGRUPPEN: Armutsrisiko nach Haushaltstypen
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• Alleinerziehende: 
nach wie vor höchstes Armutsrisiko 38,7 %,
zeitliche Abnahme

• bei den meisten HH-Typen: Abnahme des Armutsrisikos 

Zeitliche Entwicklung 2015 – 2020 in RLP:

• bei kinderreichen Familien (3 und mehr K.): starke Zunahme (+ 6 Prozentp.)

Ausmaß des Armutsrisikos aktuell in RLP (2020):

• Kinderreiche Familien: 
inzw. zweithöchstes Armutsrisiko 32,6 %,
(noch vor Einpersonenhaushalte mit 28,5 %)

• bei Alleinerziehenden: besonders starke Abnahme (- 8,2 Prozentpunkte)

Mit Blick auf Speyer:

• Bezug von Sozialleistungen => für Speyer verfügbar

2020

Einpersonenhaushalt 28,5

Zwei Erw. ohne Kind 10,0

Sonst. HH ohne Kind 8,7

Ein(e) Erw. mit Kind(ern) 38,7

Zwei Erw. und ein Kind 9,3

Zwei Erw. und zwei Kinder 11,3

Zwei Erw. und drei o. mehr K. 32,6

Sonst. HH mit Kind(ern) 22,5
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4. ARMUT ALS BEZUG VON SOZIALLEISTUNGEN



4.1 BEZUG VON SOZIALLEISTUNGEN: Grusi für Arbeitsuchende

2015 2020

Anz. Anz.

Bedarfsgemeinschaften (BG) 1.944 1.822

darunter Single-BG 1.052 1.051

Alleinerziehende-BG 390 297

davon mit 1 Kind 240 173

mit 2 Kindern 112 94

mit 3 und mehr K. 38 30

Partner-BG 462 428

davon ohne 1 Kind 188 171

mit 1 Kind 99 111

mit 2 Kindern 88 70

mit 3 und mehr K. 87 76
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- 6 %

- 24 %

- 21 %

- 13 %

- 15 %



4.1 BEZUG VON SOZIALLEISTUNGEN: Grusi für Arbeitsuchende

• SGB II-Hilfequoten geben Anteil der hilfebedürftigen Personen 
an bestimmten Bevölkerungsgruppen an, 
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• SGB II-Quote bezieht die Zahl der Empfänger/-innen 
von Grundsicherung für Arbeitsuchende nach SGB II auf 
die Bevölkerung im Alter von unter 65 Jahren.

https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Navigation/Grundlagen/Definitionen/Berechnung-der-Hilfequoten/Berechnung-der-Hilfequoten-Nav.html



4.1 BEZUG VON SOZIALLEISTUNGEN: Grusi für Arbeitsuchende
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4.2 BEZUG VON SOZIALLEISTUNGEN: Grusi im Alter

2015 2020

Anz. je 1.000 
Einw.

Anz. je 1.000 
Einw.

Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung

707 17
(RLP: 13)

745 18
(RLP: 14)

Grundsicherung im Alter (65+)
382 35

(RLP: 27)

430 37
(RLP: 28)

Männer
155 34

(RLP: 24)

170 35
(RLP: 27)

Frauen
227 36

(RLP: 30)

260 39
(RLP: 29)

Quelle:  
2015: Statist. Landesamt Rheinland-Pfalz, „Meine Heimat“- Mein Kreis, meine kreisfreie Stadt Speyer
2020: Statist. Landesamt Rheinland-Pfalz, Datenanfrage vom 22.02.2022
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+ 5 %

+ 13 %

+ 10 %

+ 15 %



4.2 BEZUG VON SOZIALLEISTUNGEN: Grusi im Alter

2015 2020

Anz. je 1.000 
Einw.

Anz. je 1.000 
Einw.

Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung

707 17
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Männer
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2015: Statist. Landesamt Rheinland-Pfalz, „Meine Heimat“- Mein Kreis, meine kreisfreie Stadt Speyer
2020: Statist. Landesamt Rheinland-Pfalz, Datenanfrage vom 22.02.2022
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5. REICHTUM ANHAND KAUFKRAFTINDEX



5. REICHTUM ANHAND KAUFKRAFTINDEX
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Kaufkraft in Speyer (bez. auf Wohnblöcke)

Weit unterdurchschnittl. Kaufkraft:

• Speyer Nord

• Speyer West

Weit überdurchschnittl. Kaufkraft:

• Im Erlich

• Speyer Süd-West

Quelle: microm GmbH



5. REICHTUM ANHAND KAUFKRAFTINDEX
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Arbeitslosenquote in SP (bez. auf Wohnblöcke)

Höchste Arbeitslosenquote:
• Speyer Nord
• Speyer West

Feststellung:
Wohnblöcke, in denen der Anteil 
von arbeitslosen HH-Vorständen 
am höchsten ist, weisen eine 
weit unterdurchschnittl. 
Kaufkraft auf.

Quelle: microm GmbH



Sozialausschuss 05.07.2023

6. KOMMUNALE HANDLUNGSFELDER



6. KOMMUNALE HANDLUNGSFELDER
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Bildung

• bedarfsgerechte Betreuungsmöglichkeiten von Kleinkindern 
durch Kitas und Kindertagespflege

Familien

• Offene Treffs und Informationsangebote beim Haus der Familie K.E.K.S. und 
der neuen Begegnungsstätte in SP-Süd 

• Unterstützung in der frühen Familienphase (z.B. Angebote der Frühen Hilfen)

• Stärkung der Erziehungskompetenz von Eltern 
durch den stadtweiten Ausbau der Kita-Sozialraumarbeit

Übergang Schule - Beruf

• Schulsozialarbeit an allen Grund- und staatl. weiterführenden Schulen als 
Anlaufstelle für Kinder und Eltern bei Lern- und Lebensproblemen

• Gründung der Jugendberufsagentur Plus Speyer zur Unterstützung 
junger Menschen beim Berufseinstieg und 
beim Erlernen wichtiger Alltagskompetenzen



6. KOMMUNALE HANDLUNGSFELDER
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Leben im Alter

Wohnen

• kostenlose und quartiersbezogene Freizeit- und Begegnungsangebote über 
Kirchengemeinden, Wohnungsbaugesellschaften und (Stadtteil-)Vereine

• Seniorenbüro: Gutscheine für Tagesreisen für Senioren/-innen mit wenig Geld

• Nachbarschaftshilfe: Entlastung von hilfebedürftigen Senioren/-innen und 
deren pflegenden Angehörigen

• Gemeindeschwesterplus: niedrigschwellige Beratungs- und 
Vernetzungsmöglichkeiten durch Hausbesuche

• Speyerer Bündnis bezahlbarer Wohnraum (April 2018 – April 2019)

• Einführung einer Sozialquote (25 % der Wohnungen 
bei großen Neubauprojekten an Haushalte 
mit geringen/mittleren Einkommen)
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7. AUSBLICK



7. AUSBLICK
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• Scham, spezielle Angebote für Armutsbetroffene anzunehmen, in der älteren 

Generation nach wie vor weit verbreitet.

Nicht automatisch, aber dafür sprechen:

Demografischer Wandel und steigende Zahl älterer Menschen

=> Zunahme von Altersarmut in Speyer?

„Altersarmut und Einsamkeit gehen oft Hand in Hand“ (Ein Herz f. Rentner e.V.)

• die in den Jahren 2015 bis 2020 gestiegene Zahl an Arbeitslosen (+ 37 %) 
und SGB II-Bezieher/-innen (+ 9 %), die 55 Jahre und älter sind und in 
den nächsten 10 Jahren das Rentenalter erreicht haben werden 
(vgl. Abb. 7, Seite 66 im AR-Bericht).

• gesundheitliche Einschränkungen und fehlende Mobilität erschweren gerade 

bei armen Senioren/-innen die gesellschaftliche Teilhabe.

• Wichtig: Ausbau niedrigschwelliger, nicht stigmatisierender Angebote.



7. AUSBLICK
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Themen, die auch zukünftig wichtig bleiben:

• barrierefrei und einladende Gestaltung von öffentlichen Plätzen und 
Parks gerade für ärmere Menschen sehr wichtig (Begegnungs- und 
Freizeitmöglichkeiten, Gartenersatz).

• zusätzlich zum Wohnungsneubau: Entwicklung von Konzepten zur 
Aktivierung bzw. Nutzung bereits vorhandenen Wohnraums.

• Wohnungstauschmodelle 
(Problem: der vom dt. Mieterbund schon seit Langem geforderte, 
immer noch nicht geschaffene gesetzliche Rahmen).

„Wohnen“ und „Bezahlbarer Wohnraum“

Gestaltung des Wohnumfeldes

• bundesweit fehlen 700.000 Wohnungen (Studie „Bauen und Wohnen in 
der Krise“, Pestel Institut Hannover, Januar 2023).
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Vielen Dank 
für 

Ihre Aufmerksamkeit!


